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1. Das Nashorn kaut, Das Nilpferd saut
2. Die Löwin kreisst, Der Tiger reisst
3. Das Zebra springt, Der Geier singt
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(1. - 3.)      Ihr Mist der steigt, Das Schiff sich neigt
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Die Wellen noch nie Barmherzigkeit kannten
Die Haie und Wale kennen die Ware
Wir misten hinaus, was schlecht wir erkannten
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(1. - 3.)      O Mensch gib acht, Was ein grosses Tier macht
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